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1896

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem ordentlichen Professor der Theologie an oer
Universität Freiburg , Geistlichen Rath vr . Friedrich
Wörter das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 25 . August l . I . gnädigst geruht , den ordentlichen
Professor an der Universität Marburg , vr . Albert Naudä ,
zum ordentlichen Professor für neuere Geschichte an der
Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 25 . August d . I . gnädigst geruht , den Rechnungs¬
rath Johann Hilzinger bei dem Katholischen Ober -
stiftungsrath unter Verleihung des Titels „ Oberrechnungs¬
rath "

zum Revisionsvorstand bei der genannten Behörde
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben
unter 'm 22 . August 1896 gnädigst geruht , den Vorstand
der Kulturinspektion Waldshut in Thiengen , Kultur¬
inspektor Jakob Bug , irr gleicher Eigenschaft nach Tauber¬
bischofsheim zu versetzen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . August 1896 Nr . 25 304 ist Bezirksingenieur
Heinrich Fels in Schopfheim nach Thiengen versetzt und
mit der Verwaltung der Vorstandsstelle der Kulturinspektion
Waldshut betraut worden .

WichL-NrnLlicher Theil.
* Politische Unterströmungen .

In die englische Orientpolitik , welche für eine von allen
Großmächten gemeinsam zu bewirkende Blokade der Insel
Kreta nicht zu haben war und überhaupt in letzter Zeit
sich ans die Rolle eines unthätigen , wenngleich keineswegs
uninteressirten Zuschauers der im südöstlichen Wetterwinkel
sich abspielenden Vorgänge beschränkte , ist plötzlich regeres
Leben gekommen . Wie schon telegraphisch erwähnt , kehrt
der vor kurzem auf Urlaub gegangene britische Botschafter
am Goldenen Horn , Sir Philipp Currie , vor der Zeit
nach Konstantinopel zurück ; ein stattliches , nicht weniger
als 14 Schiffe zählendes Geschwader ist gestern von Malta
zu einer „ Kreuzfahrt " nach der Levante in See gegangen ;
aus London sind zur Unterstützung der Opfer des letzten
Ausbruches türkischer Volkswuth gegen die Armenier —

„unsere Klienten "
, wie ein Londoner Blatt sie nennt —

bedeutende Summen angewiesen worden , und die Campagne
gegen das ottomanische Regiment wird jenseits des Kanals
mit verstärkten Kräften wieder ausgenommen . Auch in
Ansehung der Griechen ist in dem englischen Liebeswerben
keinerlei Pause eingetreten . Während das kontinentale
Europa mit Recht von den Griechen erwartet , daß sie,
nachdem es den gemeinsamen Bemühungen der Diplomatie
in Konstantinopel gelungen ist , für alle begründeten For¬
derungen der kretischen Aufständischen die Einwilligung
des Sultans zu erlangen , den unbotmäßigen Bevöl¬
kerungselementen auf der Insel nicht weiter Vorschub
leisten , sondern im Gegentheil ihren Einfluß zur Be¬
ruhigung der Gemüther aufbieten , werden von angesehenen
und einflußreichen englischen Preßorganen pan - und groß¬
hellenistische Ansprüche gefördert . Die Griechen werden
vorauf aufmerksam gemacht , daß sie es unter der Bevor¬
mundung der Großmächte des Festlandes , besonders aber
des St . Petersburger Kabinets , niemals zu einem Aus¬
bau ihres nationalen Staates bringen würden , daß sie
aber im Freundschaftsbunde mit England ihre Ziele so
weit stecken dürfen , als du im Rahmen der Ueber -
lieferungen ihrer geschichtlichen Vergangenheit nur immer
begründet erscheine . Griechenland werde , so leitartikelt die
große englische Presse , auch wenn es den Gipfel seiner
nationalen Erhebung erklommen habe , doch immer auf
das Bündniß mit einer Großmacht behufs Wahrung
seiner Errungenschaften angewiesen bleiben , und England
sei die einzige Macht , mit welcher Griechenland sich an¬
geblich ohne Gefahr für , seine Selbständigkeit in ein engeres
Bündniß einlassen könne . Diese und ähnliche Einflüste¬
rungen , wenn sie auch zunächst ohne unmittelbaren Ein¬
druck bleiben sollten , sind doch kaum geeignet , das ohne¬
hin zu Uebertreibungen neigende Selbstbewußtsein der
Athener Politiker soweit abzudämpfen , daß sie sich bezüg¬
lich Kretas und Makedoniens mit dem zur Zeit Erreich¬
baren bescheiden und ihre Sonderinteressen hinter das
Friedensbedürsniß Europas zurücktreten lassen . Die ver¬
stärkte Antheilnahme der englischen Orientpolitik , welche
bisher immer zu beobachten war , sobald die orientalischen
Dinge in ein besonders kritisches Entwickelungsstadium
eintraten , sollte auf alle Fälle davor warnen , schon jetzt

mit Herstellung der Kirchhofsruhe in Konstantinopel das
Schlimmste für überwunden zu erachten .

** Wie uns mitgetheilt wird , gelangen vom 1 . September l . I -
ab außer den im (grünen ) Kursbuch für die badischen Staats¬
bahnen in der Abtheilung „Giltigkeit der Fahrkarten über ver¬
schiedene Strecken " unter „v . Badisch - Pfälzischer Verkehr " —
(I . Ausgabe Seite 246/48 , II . Ausgabe Seite 247/49 ) — auf¬
geführten Ergänzungskarten noch weitere Serien solcher Karten
zur Ausgabe , wodurch Inhabern von einfachen Fahrkarten , Rück¬
fahrkarten , Rundreisekarten und -Heften , von zusammengestellten
Fahrscheinheften und Fahrscheinbüchern für 30 Fahrten ermög¬
licht wird , außer dem dem Fahrtausweis aufgedruckten Wege
auch einen der nachstehend aufgeführten Wege zu benützen .

Hiernach können Fahrtausweise ,

lautend auf oder über die
Strecke

Karlsruhe Hptbhf . - Maxau -Bell -
Heim -Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Schwetzingen -
Altlußheim - Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Germersheim -
Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Schwetzingen -
Altluhheim -Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Maxau -Bell -
heim -Germersheim

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein -Germersheim

Bruchsal - Rheinsheim -Germers -
hetm

Bruchsal - Rheinsheim -Germers -
Heim -Speter Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf .-Maxau -Win -
den-Neustadt a ./H .

oder umgekehrt .

gegen Lösung einer entspre¬
chenden Ergänzungskarte benützt

werden zur Fahrt über die
Strecke

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Schwetzingen -
Altlußheim -Speter Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf, - Maxau -Bcll -
Heim-Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Schwetzingen -
Altlußheim - Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein - Germersheim -
Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf . - Blankenloch
od . Eggenstein -Germersheim

Karlsruhe Hptbhf .-Maxau -Bell -
heim-Germershetm

Bruchsal - Heidelberg - Ludwigs -
hafen -Speier -Germersheim

Bruchsal -Heidelberg -Altlußheim -
Speier Hptbhf .

Karlsruhe Hptbhf .-Heidelberg od-
Blankenloch od . Eggenstein -
Mannheim - Ludwigshafen -
Neustadt a ./H .

oder umgekehrt .

Der Kaiser in Sachse » .
(Telegramme .)

* Meißen , 3 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und
der König von Sachsen trafen um 5Vr Uhr hier ein
und wurden von den Spitzen der Behörden empfangen .
Auf dem ganzen Wege wurden sie von einer dichtgedrängten
Menschenmenge und den spalierbildenden Gewerken und
Schulen jubelnd begrüßt . Auf dem Theaterplatze , wo die
Stadtvertreter und die Geistlichkeit versammelt waren , hielt
Stadtrath Ay eine Ansprache an Seine Majestät den König
Albert , die mit einem Hoch auf beide Herrscher schloß .
Nachdem König Albert kurz gedankt hatte , wurde die Fahrt
nach der Albrechtsourg fortgesetzt . Das Wetter hat sich
aufgeklärt .

* Meißen , 3 . Sept . Bei der Festtafel brachte König
Albert auf Seine Majestät den Kaiser Wilhelm den Toast
aus , indem er für die Ehre dankte , die der Kaiser dem
12 . Corps dadurch erwiesen habe , daß er die Parade über
dasselbe abgenommen . Er dankte ferner für die huldvollen
Morte der Anerkennung der Leistungen des Corps , die
der Kaiser heute bei Schluß der Parade an den komman -
direnden General richtete . Der König dankte endlich dem
Kaiser dafür , daß er heute auf der alten sächsischen Stamm¬
burg erschienen sei , von wo , wenn dem Reiche Gefahr
drohte , seine Vorfahren , wenn sie gerufen wurden , stets
willig erschienen seien . Er versichere , daß dies auch künf¬
tig geschehe , daß , wenn der Kaiser rufen sollte , Sachsen
die Treue halten und dem Rufe Folge leisten werde . In
diesem Sinne fordere er die Kameraden auf , in den Ruf
einzustimmen : Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . lebe
hoch !

Der Kaiser erwiderte sofort : Mief bewegten Herzens
danke er dem König für die huldvollen Worte . Er danke
für die heute wahrgenommenen vorzüglichen Leistungen
des 12 . Corps . Der König werde nicht allein von den
eigenen Landestruppen , sondern von dem ganzen deutschen
Heere hoch geehrt . Seine Truppen hätten unter dem
Kronprinzen Albert , dem jetzigen König , gekämpft und
gesiegt , und der ehemalige Heerführer sei den Truppen
unvergeßlich . Von den übrigen Heerführern seien Kaiser
Wilhelm der Große und sein Vater heimgegangen . König
Albert sei noch von den damaligen Heerführern unter
uns . Der Kaiser bittet Gott , daß er den König segnen ,
schützen und behüten wolle . Diese Bitte erfülle nicht nur
die Herzen der eigenen Landessöhne des Königs , sondern
die Herzen aller deutschen Krieger . Er fordere die Kame¬
raden auf , in diesem Sinne den Ruf zu erheben : Der
Feldmarschall König Albert von Sachsen Hurrah ! Wie
nach dem Toaste des Königs ertönten auch nach den
Worten des Kaisers Fanfaren und brausende Hurrah

' s .
* Meissen , 3 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser

und König Albert verblieben nach dem Diner etwa

eine Stunde auf der Albrechts -Burg und besichtigten den
erleuchteten Dom . Bei der Abfahrt wurde die ganze
Gegend , von der Albrechts - Burg bis zum Bahnhofe ,
durch elektrische Scheinwerfer erhellt . Die Franziskaner -
Kirche und die St . Afra - Kirche waren erleuchtet . In
den Straßen , die die beiden Monarchen passirten , waren
Abends Gruppen gestellt . Die dichtgedrängte Menschen¬
menge begrüßte die Majestäten sehr lebhaft .

* Dresden , 3 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
von Meissen um 10 V. Uhr wieder hier eingetroffen .
Viele Häuser waren illuminirt und die öffentlichen Plätze
festlich beleuchtet . Nachmittags hatte der Kaiser dem
Maler Prell , Professor an der hiesigen Kunstakademie ,
einen Besuch abgestattet .

Unruhen in der Türkei .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 3 . Sept . Die Kollektiv-Verbalnote
der Botschafter , welche heute zur Beantwortung der Note
der Pforte vom 28 . v . M . übergeben werden soll , wird
die Versuche der Beschönigung und Rechtfertigung , die in
dieser Note gemacht worden sind , eingehend widerlegen
unter Betonung der erwiesenen Fälle von Indifferenz
oder geradezu thätiger Antheilnahme an den letz¬
ten Ausschreitungen seitens einzelner Civil - und Mi¬
litärbehörden , sowie unter Hervorhebung des Faktums ,
daß der Pöbel zur Verfolgung der Armenier vorbereitet ,
aufgeboten und organisirt worden sei.

Die Lage ist gebessert, flößt aber immer noch Besorg¬
nisse ein . Wie von türkischer Seite gemeldet wird , sind
owohl vom Iildiz Kiosk als vom Großvezier an die hie-
igen Civilbehörden , sowie an die in den Provinzen
trenge Weisungen ertheilt worden , die Verfolgung der

Armenier zu verhindern .
* Athen , 3 . Sept . Es ist einigen Aufständischen

gelungen , in Macedonien einzudringen . Die Zusammen¬
stöße dauern fort . In Janina sind die Rekruten in
der Festung konsignirt , man befürchtet Unordnungen .

* Philippopel » 3 . Sept . Nach Berichten aus Konstanttnopel
ist durch zuverlässige Zeugen erwiesen, daß hochstehende Staats -
und Hofbeamte den neuesten Metzeleien zusahen , ohne ein¬
zuschreiten , daß sie in einzelnen Millen sogar den Pöbel auf¬
munterten . In Hankioei und Kasstm - Pascha wurden vor dem
Beginn des Massacres Gebete verrichtet . Viele der Thetlnehmer
an den Gewaltthätigketten haben ihre frühere Beschäftigung noch
nicht wieder ausgenommen .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 3 . Sept . Der „ Kreuzzeitung " zufolge ist der

Chef des Militärkabinets , General v . Hahnke , zum Chef
des 12 . Infanterieregiments „ Prinz Karl von Preußen "
ernannt worden .

* Berlin , 4 . Sept . Gegenüber der Meldung des
„ Hamb . Korresp .

" betreffend angeblich Mißhellig¬
keiten zwischen dem Kaiserlichen Landeshauptmann in
Südwestafrika , Major Leutwein , und den ihm unter¬
gebenen Offizieren und Beamten ist die „Nordd . Allg .
Ztg . " in der Lage , die Darstellung der „ Nationalzeitung "

,
die die Angaben des „ Hamb . Korresp . " für vollkommen
unbegründet bezeichnete , für durchaus zutreffend zu er¬
klären .

* München , 3 . Sept . Prinz Alfpns von Bayern ,
Kommandeur des I . schweren Reiterregiments , ist zum
Oberst befördert worden .

* Wien , 4 . Sept . Dem „ Fremdenblatt " zufolge erhielt
Baron Nathaniel Rothschild wegen humanitärer Wid¬
mungen für Heeresangehörige , insbesondere für die Schen¬
kung des Reichenauer Schlosses für invalide Offiziere , das
Großkreuz des Franz -Josef -Ordens .

* Budapest , 3 . Sept . Abgeordnetenhaus . In
dem heutigen Exposee führte der Finanzminister bezüglich
der Valutaregulirung an , die Kosten hierfür seien gedeckt ;
die nothwendigen Geldvorräthe ständen bereits zur Ver¬
fügung und wenn auch die Valutaregulirung einige neue
Opfer erheischen sollte , so ständen doch 48 Millionen
Ungarische Goldrente zur Verfügung . Bezüglich der Au s -
gleichsfrage erklärte der Finanzminister , daß die Re¬
gierung , so lange die Quotendeputation ihre Arbeiten nicht
vollendet habe , über die Quotenfrage keine Verhandlungen
gepflogen , noch viel weniger diesbezügliche Vereinbarungen
oder Zugeständnisse gemacht habe , oder Verpflichtungen
eingegangen sei. In Betreff der Frage des Zoll - und
Handelsbündnisses betonte der Finanzminister die
Heilsamkeit der Zollgemeinschaft . Hierauf verlangt Gabriel
Ugron das Wort . (Der Redner wurde vom Präsidenten
öfter unterbrochen .) Nach einer Polemik mit dem Finanz¬
minister stellte er den Antrag , den Voranschlag als Zeichen
des Mißtrauens aä acta zu legen . Der Präsident
verweist darauf auf die Hausordnung , welche ausdrücklich
anordnet , daß sämmtliche Vorlagen der Regierung dem



Ausschuß überwiesen werden. Es erfolgt darauf die
Ueberwelfnvg.

* Rheioeck (Schweiz) , 3 . Sept . Ihre Majestäten der
König und die Königin von Rumänien sind mit
der Fürstin-Mutter von Hohenzollern auf der Weinburg
eingetroffen.

* Ckttiuje , 3 . Sept . Der Prinz von Neapel hat
gestern von Antivari aus dir Rückreise angetreten.

* Pari- , 3 . Sept . Die Französische Botschaft in St.
Petersburg hat dem Minister des Aeußern , Hanotaux ,
einem Telegramm der „Straßb . Post " zufolge bestimmte
Meldung gemacht , daß der Tod des Fürsten Lobanow
au dem Reiseprogramm des Russischen Czarenpaares
nichts geändert hat . Die Ankunft des Kaiserpaares in
Cherbourg am 5 . Oktober wird voraussichtlich zu später
Stunde erfolgen . — Präsident Felix Faure wird am
7 . September nach Paris zurückkehren.

* Paris , 3. Sept. Die Bouledardpresse verlangt mit der
seltsamen Motivirung , daß von deutscher Sette „zu Allem fähige
Individuen " nach Frankreich entsandt werden könnten , um hier
während der Czarensesttage „irgend etwas anzustellen",
besondere Maßnahmen zur Bewachung der Grenze. Die Poltzei-
kommissare an den Grenzstationen seien anzuweiscn , jeden Frem¬
den nach dem Zweck seiner Reise zu fragen.

* Paris » 3 . Sept . Im Kolonialministerinm ist bisher keine
Bestätigung der Blättermeldung eingetroffen , nach welcher der

ehemalige Hauptmann Dreyfus aus Cayenne entwichen
sein s«L

* Warschau, 3 . Sept . Der Generalgouverneur Graf
Schuwalow hat gestern einen Schlaganfall erlitten,
welcher eine Lähmung der linken Seite zur Folge hatte.
Der Zustand des Grafen soll ernst, jedoch nicht hoffnungs¬
los sein. (Bekanntlich galt Graf Schuwalow als einer
der Anwärter auf die Nachfolgeschaft Lobanow's . Die
gerüchtweise gemeldete Möglichkeit , daß Kaiser Nikolaus
Schuwalow , der als ein Deutschenfreund gilt, in der That
mit der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten betrauen
könnte, veranlaßte die französische Presse , sich in den hef¬
tigsten Ausfällen gegen Schuwalow zu ergehen . — Neuesten
Nachrichten zufolge hat sich Schuwalow 's Zustand ge¬
bessert.) D . R.

* Madrid , 3 . Sept In der Deputirtenkammer
erklärte Saenz namens der karlistischen Deputirten ,
die Karlisten hätten beschlossen , über die Eisenbahnsub¬
ventionsvorlage nicht abzustimmen ; sie würden sich , um
zu protestiren, zurückziehen. Die karlistischen Deputirten
verließen darauf den Saal und die Vorlage wurde ohne
Debatte angenommen.

* Athen, 3 . Sept . Der „Agence Havas" zufolge ist
ein starkes englisches Geschwader unter dein Befehl
des Admirals Seymour in Phaleron eingetroffen .

* Indianapolis , 3 . Sept. Präsident Cleveland lehnte
entschieden den Vorschlag ab, als Präsidentschaftskandidat
auf der hiesigen golddemokratischen Nationalkonvention
aufzutreten. — Der „ Franks. Ztg.

" zufolge spricht sich
das Programm der golddemokrattschen Nationalkonvention
für die reine Goldwährung aus. Die Hochzölle werden
scharf vemrtheilt .

Verschiedenes .
-f Berlin , 3. Sept . (Telegr .) Heute Nachmittag wurde im

Reichstagsgebäude die Internationale Ausstellung
für Amateurphotographie eröffnet. Professor Tobold
hielt die Eröffnungsrede . Die Ausstellung ist reich beschickt aus
Frankreich, Rußland, Amerika und Japan .

1 Coburg , 3 . Sept . (Telegr .) Die hiesige Strafkammer
verurthetlte wegen gemeinschaftlicher Unterschlagung den Bürger¬
meister Seidel aus Neustadt bei Coburg zu 3 ' /^ Jahren Ge-
fängniß und 4 Jahren Ehrverlust und den Rathschreiber Lützel¬
berger zu 9 Monaten Gefängniß , nachdem das erste Urtheil,
welches auf Zuchthaus wegen Hehlerei gelautet hatte, voni Reichs¬
gerichte ausgehoben worden war .

st Kassel, 3 . Sept . (Telegr.) Bon dem Güterzuge 766 sindin verflossener Nacht aus dem Rangirbahnhofe zwei Lokomotiven
und sieben Wagen entgleist . Es ist ein großer Material¬
schaden entstanden. Personen sind nicht verletzt . Die wahrschein¬
liche Ursache des Unfalles ist ein Weichendefekt . (Fr . Z .)

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Danksagung
Douaueschingen . Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres unvergeßlichen
Gatten und Vaters,

Richard Müller,
Großh . Ober -Gteuerinspektors a.

sprechen wir an dieser Stelle unseren innigsten Dank aus.
Anna Müller und Sohn Otto .

Donaueschingen, den 3 . September 1893 . A .112 .

den Verkauf von Bier in eigenen und
Pachtwirthschaflen, sowie die Herstellung
und den Verkauf der Nebenprodukte.

I : Das Grundkapital beträgt Siebenhun -
! dertfünfzig - Tausend Mark und ist in
>750 Aktien zu eintausend Mark einge -

U theilt, welche auf den Inhaber lauten .
Der Vorstand hat zu bestehen aus eineni

Möbelschreiner Heinrich Schilling in
Bruchsal, 2 . Kaufmann Otto Barnstedt
in Bruchsal. Die Gesellschaft hat be¬
gonnen am 15 . August 1896 und ist
jeder Theilhaber berechtigt , die Firma
allein zu zeichnen . Der Gesellschafter
Schilling ist verehelicht mit Wilhelmine,
geb. Ehmann von Rehalden, und be-

D ,

oder mehreren Mitgliedern, deren Zahl stimmt dessen Ehevertrag, daß bis auf
der Aufsichtsrath bestimmt und die der den Betrag von 100 M . alles Vermö-
Aufstchtsrath in notarieller Urkunde er - gen von der bedungenen Gemeinschaft
nennt . Die Einberufung der General- ausgeschlossen sein soll . Der Gesell¬
versammlung geschieht durch den Vor - . schafter Barnstedt ist verehelicht mit
stand oder den Auffichtsrath und muß ^Marie Stahl von Pforzheim unter Er -

O. Kraun'
fche Hsfbuchharidlung, Karlsruhe.

Zu den Festtagen :
Grotzherzog Friedrich von Baden . Ein Lebens¬

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung . Mit einem Bildntß in Lichtdruck. —
Gebunden ^ 1 .60.

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeit Sr .
RöniglichenHoheitdesGroMrrzogsFrirdrich
von Baden . 26. April 1891 . - Brosch. ^ — .40.

Die Zähringer in Baden . Von Direktor vr. F.
vo« Weech. Jllustrirt von Professor Herma«« Götz.
Mit 10 Lichtdrucktafeln und 12 Holzschnitten . 4°. Geb . ^ 10 .

Gleich paffend für Schule wie Haus und Familie , patriotische
Vereine, Bibliotheken u . s. w ., sollten diese Bücher nirgends fehlen .
Als sinnige Gaben zum S . September und Schriften von dauern¬
dem patriotischem Werth , sind solche geneigter Beachtung ganz be¬
sonders empfohlen .

S
Soeben ist bei uns in billiger Ausgabe erschienen und in allen

Buchhandlungen zu haben : A .106 .

adische Geschichte
von

vr . Fr . von Weech ,
Direktor des Großh . General-Landesarchivs.

40 Bogen, groß Oktav in gutem Druck auf feinem Papier .

Auf vielseitigen Wünsch haben wir diese neue Ausgabe in vier
Lieferungen L Mark L — erscheinen lassen, so daß das ganze Werk,
das früher Mark 6.— kostete, jetzt zu Mark 4 .— complet zu haben ist.
Das Werk, die einzige ausführliche neuere badische Geschichte, wird
>ur Festzeit sehr willkommen sein , da besonders ausführlich die Ge¬
richte der Regierung des Groftherzogs Friedrich behandelt ist.

mindestens zwei Wochen vor der Ver
sammlung durch einmalige Einrückung
der Zeit , des Ortes und der Tages¬
ordnung der Versammlung in dem Deut¬
schen Reichsanzeiger bekannt gegeben
werden. In dem gleichen Blatte erfol¬
gen auch die sonstigen Bekanntmachungen
der Gesellschaft . Gründer sind die Her¬
ren : Bierbrauereibesitzer Heinrich Hüb¬
ner dahier, Bierbrauereibesitzer Philipp
Hübner dahier , Bierbrauereibesitzer
Georg Weiner dahier, Kaufmann Ru¬
dolph Montigel dahier, Bürgermeister
Heinrich Witter in Haßmershetm. Die¬
selben haben sämmtliche Aktien über¬
nommen. Bon den nachbezeichneten
Gründern sind folgende Einlagen auf
das Grundkapital gemacht worden : 1 .
von Heinrichund Philipp Hübner die auf
hiesiger Gemarkung belegenen , im hiesi¬
gen Grundbuch Band 37 S . 5 Nr . 21,
Band 38 S . 507 Nr . 101 , sowie die in
Züttlingen (Kgr. Württemb .) belegenen,
im dortigen Grundbuch Band 8 S . 263 ,
Güterbuch Band 1 S . 149 , Band 8
S . 265 Nr . 101 , 764 -, 764 -, 184 ein-
getragenen Liegenschaften nebst den dar¬
auf stehenden Gebäuden sammt deren
Brauerei - u . Wirthschaftseinrichtungen,
sowie der der erstgenannten Liegenschaft
zustehenden Realwirthschaftsgerechttg-
keit- 2 . von Heinrich Hübner allein die
auf hiesiger Gemarkung belegenen , im
hiesigen Grundbuch Band 35 S . 252
Nr . 35 eingetragenen Liegenschaften
nebst den darauf stehenden Gebäuden,'
3 . von Georg Weiner die auf hiesiger Ge¬
markung belegenen, im hiesigen Grund¬
buch Band 37 S . 453 Nr . 89, Bd . 33
S . 428 Nr . 81 eingetragenen Liegen¬
schaften nebst den darauf stehenden Ge¬
bäuden sammt deren Brauerei - und
Wirthschaftseinrichtungen. Für diese
Einlagen übernahmen Heinrich Hübner
375 , Philipp Hübner 223 , Georg Wei¬
ner 150 Aktien und erhielten als fernere
Vergütung Philipp Hübner 2000 Mk.
und Georg Weiner 82,000 M . in baar .
Der Aufsichtsrath besteht aus den Her¬
ren : Stadtrath und Rentner vr . Adolf
Clemm in Mannheim , Bankdirektor
Hans Bogelgesang daselbst, Rechtsan¬
walt Heinrich Schumann dahier, Bier¬
brauereibesitzer Philipp Hübner dahier,
Bierbrauereibesitzer Georg Weiner da-

i hier, Kaufmann Rudolph Montigel da-
j hier, Bürgermeister Heinrich Witter in
! Haßmershetm . Als Vorstand ist bestellt"
Herr Bierbrauereibesitzer Heinrich Hüb¬
ner dahier. Den Hergang der Grün¬

richtung eines Ehevertrags cks «lato
Karlsruhe , den 11 . Juli 1896 , wonach
bis auf den Betrag von 100 M . alles
übrige, gegenwärtige und künftige fah¬
rende Vermögen nebst etwa darauf has¬
tenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für Vorbehalten er¬
klärtMird .

Bruchsal, den 28 . August 1896 .
Großh . Amtsgericht. Frey .

A 89 . Nr . 16,544 . Baden . In das
Firmenregister wurde heute eingetragen:

Ord .Z . 410. Firma : F . Braun in
Oberkirch , Filiale in Baden . Inhaber
Fridolin Braun von Oberkirch ist ver -
heirathet mit Marie Emilie Müller von
Griesheim. Nach dem Ehevertrag wirst
jeder Ehetheil 100 M . in die Gemein¬
schaft ein, das übrige Vermögen ist ver -
liegenschaftet .

Zu Ord .Z . 165, Firma F . Heeg in
Baden : Die Firma ist durch Tod des
Inhabers und Geschäftsaufgabe er¬
loschen.

Zu O .Z . 173, Firma Karl Behrle
in Baden : Inhaber Karl Behrle ist in
zweiter Ehe verheirathet mit Sophie
Röcke ! aus Konstanz . Nach dem Ehe¬
vertrag wirft jeder Ehetheil 50 M . in
die Gemeinschaft ein, das übrige, jetzige
und künftige Beibringen nebst den dar¬
auf haftenden Schulder ist verliegen-
schaftet .

In das Gesellschaftsregister wurde
eingetragen:

Zu OrdnZ . 77, Firma Jäger L
Stephan in Baden : Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

In das Firmenregister ferner :
Zu O .Z . 400 : Die Firma Arnold

Berliner in Baden, au oarnsval clo
Vsniss , ist durch Geschäftsaufgabe er¬
loschen.

O .Z . 418 : Firma I . Nach mann ,
Wiener Bazar in Baden . Inhaber ist
Julius Nachmann von Hörden und ver¬
heirathet mit Florine Blum aus Brei¬
sack' . Nach dem Ehevertrag wirft jeder
Ehetheil 100 Mk . in die Gemeinschaft
ein, alles übrige Vermögen ist ausge¬
schlossen.

O .Z . 416 : Firma I . Gez kils in

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .A' 114 . Nr . 9314. Binsheim .

Schweizer Adolf Meier von Trupp ,Schweiz, zuletzt in Schlierbach bei Hei¬
delberg wohnhaft, wird benachrichtigt ,daß mit Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom 14 . August d . I ., Nr .8708 , die Eröffnung des Hauptverfah¬rens gegen ihn wegen Betrugs abge -
lehnt wurde.

Sinsheim , 28 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Gutmann .

Strafrechtspflege .
Ladung .A .97 .1 . Nr . 6738 . Ettenheim .I . Der am 14. Juli 1866 in Kippen¬

heimweiler geborene und zuletzt
daselbst wohnhafte evang. Schuh¬
macher Wilhelm Weinacker ,II . der ani 30. Januar 1871 in Kippen¬
heimweiler geborene und zuletzt
daselbst wohnhafte evang. Land-
wirth Reinhard Zipf ,III . der am 27 . März 1863 in Etten -
heimwetler geborene und zuletzt
daselbst wohnhafte kath . Landwtrth
August Göring ,IV . der am 20. Februar 1863 in Hofund Lembach in Württemberg ge¬borene und zuletzt in Kipppenheim
wohnhafte evang. Rothgerber Jo¬
hann Konrad Vogt ,V . der am 20. April 1867 in Ober¬
wangen , Amt Bonndorf , geboreneund zuletzt in Schwetghausenwohn-
haftekath. LehrerKarl Zähringer ,VI . der am 10 . Dezember 1861 in Kip¬
penheim geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhafte kath . Zimmermann
Josef Schlageter ,VII . der am 20. September 1861 in
Kappel geboreneund zuletzt daselbst
wohnhafte kath . Taglöhner Franz
Ruder ,werden beschuldigt , zu Nr . I ., II ., III .,IV . und V . als Landwehrmänner I .

Aufgebots ohne Erlaubntß ausgewan-
dert zu sein , zu Nr . VI . und VII . als
Landwehrmänner II . Aufgebots ausge¬wandert zu sein , ohne von der bevor-

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstagden 19 . November1896 ,

Vormittags ft,9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer-
Baden . Inhaber Jean Gez

"
aus Gälte dm dieselben auf Grund der nach Z472

ist verheirathet ohne Ehevertrag mit der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Marie Dulion . >Bezirkskommando zu Offenburg ausge-

Zu O .Z . 389 , Firma August Frey stellten Erklärungen verurtheilt werden.
in Baden : Inhaber ist jetzt Josef Frey
ledig von Baden .

Ord .Z . 417 : Firma Karl Ludwig
Kah in Oos . Inhaber Karl Ludwig

Ettenheini, den 1 . September 1896.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

A. Mekefeld's Koföuchyandkung in Karlsruhe
Liebermann L Gie. A

Bürgerliche Rechtsstreite . Anna Katharina , geb . Simon von
Konkurse.

AH3 . Nr . 13,974. Offenburg .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Steinkohlenbergwerks¬
gesellschaft Offenbura Aktiengesell¬
schaft in Liquidation wurde der Betrag
der Auslagen und der Vergütung des ^
Konkursverwalters gemäß Z 77 K .O .
auf 797 M . 30 Pf . festgesetzt.

Hiergegen ist die sofortige Beschwerde
statthaft . Dies wird in Anwendungvon 8 68 Abs . 3 K .O . öffentlich bekannt
gemacht .

Offenburg, den 31 . August 1896 .Der GerichtsschreiverGr . Amtsgerichts '
K . Mahlbacher .

Freiwillige Gerichtsbarkeit
Erbemweismlgcu.

A:40 .2 . Nr . 12,718 . Hetdelber

düng haben als besondere Revisoren ! Kah ist ohne Ehevertrag verheirathet Verwischte BelaiMlNlltchuNgen .
geprüft die Herren Rechtsanwalt Helm ! mit Emilie Behl aus Heilbronn . ! A-109 Karlsrubeund Bankdirektor Wetdig, beide in Hei - > O .Z . 415 : I . Baumann in Baden .
delberg. i Inhaber Johann Baumann in Baden tAtvott .

Mosbach, den 28. August 1896 . ist verheirathet mit Jda , geborne Graf
Großh . bad . Amtsgericht. von Neuweier. Nach dem Ehevertrag vlillitHllLii »

Hcinsheimer . ist mit Ausnahme von 50 M ., die jeder. Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I .
A-93 . Nr . 18,158. Mosbach . In Ehetheil einwirft, alles gegenwärtige,wird für Schwerspathsendungen in La¬

das diesseitige Handelsregister wurde aktive und passive Vermögen von der düngen von 10 000 von Wolfach
Schönau , hat um Einsetzungen Besitz ! heute eingetragen : >Gemeinschaft ausgeschloffen . mach Mannheim ein Ausnahmefrachtsatz
und Gewähr des Nachlasses ihres ! a . In das Gesellschaftsregister : ! Baden, den 21 August 1896 . von OM ^ für 100 Irx zur Einfüh-
verstorbenen Ehemannes nachgesucht > Zu Ord .Z . 33, betreffend die Firma : Großh . Amtsgericht I . rung gebracht .
Diesem Gesuche wird entsprochen ^ wenn ! „Lagerbierbrauerei Hübner" m Mos - ! v . Bodman . ! Karlsruhe , den 2 September 1896 .
nicht Einwendungen gegen dasselbe Fach : „Die Gesellschaft ist aufgelost." ! A-74 . Nr . 11,484 . Emmendingen . _ Generaldirektion._binnen vier Wochen vorgcbracht - b . In das Firmenregister : Zu O .Z . 43 des Gesellschaftsregtsters , A ' 110 . Karlsruhe ,
werden. ! Zu O .Z . 430, betreffend die Firma Aktiengesellschaft „Erste deutsche Ramie- "

Heidelberg , den 29 . August 1896 .
i Meorg Weiner" in Mosbach : „Die geftllschaft in Emmendingen" wLGroßh . Bad . Staats -

>«« . j
- LkÄBL - Eisenbahnen .

Hanüeisregistereinträge ! Großb . bad . Amtsgericht. ! und Aufsichtsraths der Aktiengesellschaft Zum Tarifheft „Theil II " für den
A-92 . Nr . 17,968 . Mosbach . In ! Heinsheimer . : „Erste deutsche Ramiegesellschaft in Em- rheinisch -westsäl . - südwestdeutschen Ver-

das diesseitige Handelsregister — Gesell - ! A90 . Nr . 21,819. Bruchsal . Zu ' mendingen" vom 30 . Juli 1896 hat die band , besondere Bestimmungen und
schaftsregister — wurde heute unter O .ZN O .Z . 446 des Firmenregisters , Firma durch die außerordentliche Generalver- Tarifsätze für den Güterverkehr enthal-
70 eingetragen: Mosbacher Aktien - >„Heinrich Schilling " in Bruchsal, ' sammlung vom 27 . Februar 1896 be- tend , ist mit Giltigkeit vom 1 . Septxm-
brauerei in Mosbach. Der Gesell - ^ wurde heute eingetragen : „Die Firma schloffene Erhöhung des Grundkapitals ber d . Js . der erste Nachtrag , Aende-
schaftsvertrag vom 27 . Juni 1896 be- ! ist erloschen ." auf 800,000 Mark durch Baarzahlung rungen und Ergänzungen des Haupt¬
stimmt als Gegenstand des Unterneh- ! Zu O .Z . 240 des Gesellschaftsregi- stattgefunden. tarifes mit sich bringend , ausgegebenmens den Erwerb und Fortbetrieb der^ übnerffchen und Weiner'schen Bier -

sters wurde heute eingetragen : Firma :
— . . ^ l — . „Hch . Schilling L Co . in Bruchsal" . !
Wirth ^»zakob Bockstahler Witwe, brauereien dahier , die Herstellung und Die Gesellschafter sind : 1 . Tapezier und

Emmendingen, 29 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumgartner .

worden.
: Karlsruhe , den 3 . September 1896.
i Generaldtrektion.

G ". ' fchcn Hofbuchduckerei in Karlsruhe .
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